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Liebe Milserinnen und Milser! 
Alles wird teurer! Zu viel Bürokratis-
mus! Darüber wird tagtäglich gejam-
mert. Dabei hätten wir vieles selbst 
in der Hand – wenn wir uns alle an 
geltende Regeln halten würden. Hier 
drei Beispiele:
Die Tage des unkomplizierten Fahrens 
zum Recyclinghof in Mils sind gezählt. 
Weil sich zunehmend Bürger:innen 
nicht an Entsorgungsregeln halten und 
weil der Mülltourismus aus anderen 
Gemeinden zunimmt. Gegenmaßnah-
men müssen gesetzt werden. Ob das 
in Form einer Bürgerkarte oder einer 
anderen Lösung stattfinden wird, ist 
noch nicht geklärt. Fakt ist: Es wird 
etwas kosten und für zusätzlichen Ver-
waltungsaufwand sorgen. 
Das Parkverhalten in Mils beschäftigt 
den Gemeinderat leider auch immer 
wieder. Sei es, weil widerrechtlich 
Dauerparker (Wohnmobile, Pferde-
anhänger usw.) auf öffentlichen Park-
plätzen stehen oder weil rund um den 
Sportplatz kreuz und quer geparkt 
wird. Deshalb wird bald verstärkt um 
teures Geld ein Sicherheitswachdienst 
rigoros Strafen aushändigen. Dieses 
Geld würden wir lieber anderweitig 
verwenden – aber ohne Sanktionen 
geht es leider nicht.
Das tägliche Chaos vor der Schule 
wäre ebenfalls ganz einfach zu ver-
meiden: Schulweg mit dem Bus oder 
zu Fuß erledigen, die Kinder beim 
Vereinshaus aussteigen lassen oder 
wenigstens in der Dorfplatz-Tiefgara-

ge ein- und aussteigen lassen (das ist 
gratis – das Parkticket muss innerhalb 
von 10 Minuten nicht einmal entwertet 
werden!). Alle autofahrenden Eltern 
haben einmal einen Führerschein ge-
macht – sie kennen also die Straßenver-
kehrsordnung. Sie ignorieren also ganz 
bewusst das Fahrverbot am Dorfplatz 
und bleiben bewusst auf der Fahrbahn 
stehen. Sie bringen ihre eigenen und 
andere Kinder in Gefahr. Ich hoffe sehr, 
dass wir uns wenigstens hier das Geld 
für Kontrollen sparen können und die 
Eltern selber so vernünftig sind, sich 
an die Regeln zu halten. 
Ich bedanke mich ganz herzlich bei 
all jenen, die dazu beitragen, dass die 
Dorfgemeinschaft funktioniert, und die 
auch ohne Kontrolle und Strafen Rück-
sicht auf ihre Mitmenschen nehmen.

Herzlichst Eure
Daniela Kampfl

» Steuergeld und zusätzlicher 
Bürokratismus «
Daniela Kampfl – Bürgermeisterin

Täglich von 8 bis 10 Uhr
Terminvereinbarung
über das Gemeindeamt
0 52 23/56 5 70 oder direkt
0 664/50 33 799
buergermeisterin@mils.gv.at
oder auf der Webseite 
www.mils-tirol.at
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Liebe Leserinnen und Leser! 

Der Gemeinderat diskutiert mit Einsatz 
und Bedacht die aktuellen Themen 
– so tat er es bisher, und so tut er es 
immer noch. Doch als Beobachter hat 
sich etwas Entscheidendes geändert. 
Wurde früher eine neue Projektidee 
eingebracht, hatte sie eine Chance, 
sogar wenn sie nicht direkt die zentra-
len Aufgaben der Gemeinde – Nice to 
have – betraf. Wenn nun eine gute Idee 
zur Optimierung von Basisaufgaben – 
Must-have – eingebracht wird, kann es 
sein, dass sie aus budgetären Gründen 
auf die lange Bank geschoben werden 
muss. Die Kunst ist, zu erkennen, wie 
lange die Bank sein darf.
Als Milser fällt es mir aber weiterhin 
leicht, zufrieden mit meiner Heimatge-
meinde zu sein, auch wenn nicht jeder 
Wunsch erfüllt wird. Einerseits ist das 
Fundament der letzten Jahrzehnte 
vielfältig und hochwertig, andererseits 
legt unsere Gemeindeführung durch 
Instandhaltung (Straßen, Wasserlei-
tungen, …) und strategische Projekte 
(z. B. Haus „Beim Mössmer“) gerade 
wieder die Basis für eine gute Zukunft. 

Redaktionsschluss für die Novem-
ber-Ausgabe ist der 15. Oktober!

Die „Menschenkette“ war das Motiv für die Straßenmalaktion.

Bunte Straße in Mils
Text und Fotos: tweb

Mitte September hat die Gemeinde Mils wieder an der Europäischen 
Mobilitätswoche in Form der Straßenmalaktion teilgenommen. 
Dabei machten die Schüler:innen der 3. Klassen der Volksschule 
Mils mit einer auf die Straße gemalenen Menschenkette vor dem 
Vereinshaus auf klimafreundliche und zukunftsweisende Mobilität 
aufmerksam.
Bei fast sommerlichen Temparaturen marschierten die drei 3. Klassen 
zur Schneeburgstraße vor dem Vereinshaus. Dort wurde zum wieder-
holten Mal die Straßenmalaktion durchgeführt, die auf klimafreundliche 
Mobilität und rücksichtsvollen Umgang im Straßenverkehr aufmerksam  
machen soll. Heuer wählte die Volksschule dafür das Motiv „Menschen-
kette“ aus. In Zweierteams wurde zusammengearbeitet – einmal diente 
der eine, dann die andere als „Schablone“, die mit Straßenmalkreiden 
nachgemalt und dann mit Farben bunt ausgemalt wurde. 
Der Verkehrsausschuss und der Energie- und Umweltausschuss hatten 
bewusst wieder die viel befahrene Schneeburgstraße für die Straßen-
malaktion im Rahmen der Europäischen Mobilitätswoche ausgewählt. 
Außerdem wurden zwei Parkplätze im Osten des Vereinshauses für etwas 
ganz Besonderes bunt bemalt: Es entstanden zwei Elternhaltestellen, 
von wo ein kurzer, sicherer Fußweg zur Volksschule führt. Danke an die 
Volksschule Mils für die motivierte Beteiligung und insbesondere an 
Michael Leichter (Fa. Leichter Malen) und Judith Engleitner (Fa. Tirollack 
Berghofer GmbH) für die professionelle Unterstützung.
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Elternhaltestelle – 
bunt bemalt!
Vor der Schule sorgen Elterntaxis immer wieder für un-
übersichtliche und gefährliche Situationen. Daher hat 
die Gemdeine Mils zusammen mit der Volksschule zwei 
Parkplätze im Osten des Vereinshauses als Elternhalte-
stelle markiert. Dort können Eltern ihre Kinder sicher und 
stressfrei aus- und einsteigen und unbesorgt den einfachen 
Schulweg gehen lassen.

Vorteile:
» Verbesserung der Verkehrssicherheit vor der Schule.
» Kinder lernen, sich selbständig im Straßenverkehr
 fortzubewegen.
» Bewegung an der frischen Luft.

Rillen und Noppen für mehr Barrierefreiheit beim Kreis-
verkehr.

Probieren Sie die Elternhaltestellen aus – ganz nach dem 
dem Motto „Gemeinsam für mehr Sicherheit“!

Taktiles Leitsystem 
rund um Kreisverkehr
Mit einem taktilen Leitsystem setzte die Gemeinde 
einen wichtigen Schritt in Richtung Barrierefreiheit 
für die Schüler:innen des Bildungszentrums für Hören 
und Sehen. 
Im Sommer ließ die Gemeinde Mils an den Straßenüber-
gängen rund um den Kreisverkehr Rillen und Noppen 
fräsen. Diese speziell genormten Markierungen sind tast-
bar und helfen blinden und sehbehinderten Personen zur 
besseren Orientierung im öffentlichen Raum. Auch für 
ältere Personen stellt das Leitsystem eine wertvolle Hilfe 
im Alltag dar. Als Heimatgemeinde des Bildungszentrums 
für Hören und Sehen stimmte sich die Gemeinde Mils 
eng mit der Landessonderschule ab, womit die bereits 
vorhandenen Fräsungen am Schulgelände ergänzt und 
komplettiert werden und der Schulweg von und zu den 
Bushaltestellen erleichtert wird. Direktorin Karin Pammer 
zeigt sich begeistert: „Wir freuen uns über die Umsetzung 
des taktilen Leitsystems. Damit können unsere Schüler:in-
nen barrierefrei die Straßen rund um die Schule queren 
und sicher zu den Bushaltestellen gelangen. Vielen Dank 
an die Gemeinde Mils für die gute Zusammenarbeit.“
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Rückschnitt für
Straßensicherheit
Text und Fotos: tweb, Grafik: Symbolbild/Gemeinde Seeboden

Äste und Sträucher, die aus dem 
Garten in die Straße und in den Geh-
weg ragen, können ein ernsthaftes 
Sicherheitsrisiko für Verkehrsteil-
nehmer darstellen. Laut StVO sind 
Grundeigentümer:innen zu deren 
Entfernung verpfl ichtet.
Bereits bei geringem Überhang wird 
es insbesondere mit Kinderwagen, 
Kindern an der Hand oder für ältere 
Mitbürger:innen schwierig, Gehstei-
ge und Straßen ohne Gehsteige zu 
nutzen. Ein weiteres Problem ergibt 
sich für den Winterdienst und die 
Müllabholung, die durch überhän-
gende Pfl anzen ihre Leistung nicht 
durchführen können. Dabei ist gera-
de eine gute Schneeräumung für die 
Verkehrssicherheit sehr wichtig. Und 
im schlimmsten Fall werden sogar 
Einsatzfahrzeuge an der Zufahrt zu 
Notfällen gehindert.

Daher die Bitte der Bürgermeisterin: 
„Schneiden Sie Ihre Sträucher und 
Bäume bis November zurück. Sie tra-
gen dadurch aktiv zur Sicherheit bei.“

Pfl icht der
Grundeigentümer
Die Gemeinde Mils weist auf die im
§ 91 der Straßenverkehrsordnung nor-
mierte Pfl icht hin, dass die Behörde die 
Grundeigentümer:innen aufzufordern 
hat, Bäume, Sträucher, Hecken und der-
gleichen, welche die Verkehrssicherheit, 
insbesondere die freie Sicht über den 
Straßenverlauf oder auf die Einrichtun-
gen zur Regelung und Sicherung des Ver-
kehrs, oder welche die Benützbarkeit der 
Straße einschließlich der auf oder über 
ihr befi ndlichen, dem Straßenverkehr die-
nenden Anlagen, z. B. Oberleitungs- und 
Beleuchtungsanlagen, beeinträchtigen, 
auszuästen oder zu entfernen.

WICHTIG!
» Letzte Abholung von Gartenabfäl-
 len: Mi., 29. Oktober 2025.
» Häckselplatz im Winter geschlos-
 sen: letzte Abgabe am

Sa., 22. November 2025.

Sollten winterliche Bedingungen vor 
diesem Termin einbrechen, muss der 
Häckselplatz bereits früher geschlos-
sen werden.
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Wasserleitungs-
spülung
Mitte Oktober werden wie-
der im gesamten Gemein-
degebiet Wasserleitungs-
spülungen durchgeführt. 
Kurzfristige Verunreinigun-
gen des Trinkwassers sind 
möglich. Bitte an den Termi-
nen von 8 bis 17 Uhr keine 
Wäsche zu waschen
Spülplan:
Mo., 13. Okt. in Mils-Nord 
(nördl. Mühlenweg/Engstelle)
Di., 14, Okt. in Mils-Süd 
(südl. Mühlenweg/Engstelle)

Geboren
Lucía Margreiter Vidal
Lina Kölli
Karl Wasle

Verstorben
Friedrich Oberauer
Rosa Föger
Annemarie Meßner

Bau- und
Recyclinghof
Dienstag und Mittwoch: 
14 bis 19 Uhr 
Freitag: 7.30 bis 18 Uhr
Geschlossen an Feiertagen.

Postpartner
Mils
Postdienstleistungen:
Mo – Fr: 9 bis 12.30 Uhr und 
15 bis 17.30 Uhr.
Bankdienstleistungen nur 
nach telefonischer Verein-
barung

Kostenlose 
Bauberatung
Jeden Mittwoch von 15 bis 
16.30 Uhr stehen DI (FH) 
Gernot Huber, hochbau-
technischer Sachverstän-
diger der Gemeinde, und 
Bauamtsleiter DI Michael 
Mitterbauer für sämtliche 
Fragen in Bauangelegenhei-
ten (z. B. Neu-, Zu- und Um-
bauten) und Verfahrensab-
wicklungen zur Verfügung. 
Terminvereinbarung unter 
0 52 23/56 5 70-29.

Aktuelle
Informationen
in der kostenlosen Mils-
App GEM2GO und auf 
www.mils-tirol.at.

Gefunden
Fundgegenstände können 
im Sekretariat der Gemeinde 
abgeholt werden. Anfragen 
unter
0 52 23 / 56 5 70,
sekretariat@mils.gv.at,
oder online unter
www.mils-tirol.at/Service/
Informationen/Fundgegen-
staende.

Der Häckselplatz ist für die 
Abgabe von Grün-, Baum- 
und Strauchschnitt noch bis 
22. November geöffnet:
Freitag 13 – 17 Uhr
Samstag 8 – 17 Uhr

Häckselplatz

Wenn Hilfe von Herzen 
kommt. ifürdi – Verbin-
dende Nachbarschaft:

Melden Sie sich gerne, wenn 
Sie Unterstützung benöti-
gen, einsam sind oder ein-
fach mehr Kontakt haben 
möchten. 
Helfende Milser Hände ste-
hen für Sie bereit:
»	für Besuche bei älteren 
	 Milser:innen zum Plaudern, 
	 Spielen und Spazierenge- 
	 hen
»	zur Begleitung bei Arzt- 
	 besuchen oder Einkäufen
»	für kleinere Gartenarbei- 
	 ten
»	für Unterstützung von 
	 Schüler:innen beim Lernen

Wer Zeit schenken will 
oder Unterstützung benö-
tigt – einfach anrufen – wir 
vermitteln:
Ursula Posch-Eliskases und 
Angelika Bachor
0 664 / 85 878 11 oder
ifuerdi@mils.gv.at

Don Bosco Hort 
Mils sucht!
Betreuungsperson für die 
Mittagsbetreuung und für 
die Essensausgabe in der 
Mittagsbetreuung im Aus-
maß von ca. 5 Wochenstun-
den (Dienstag- und Mitt-
wochmittag) ab sofort für 
das Schuljahr 25/26.
Nähere Infos unter
www.mils-tirol.at/Service/
Aktuelles/Offene_Stellen.

Totengedenken
In Verbindung mit dem 
Schützenjahrtag f indet 
am So., 2. November, 
das Totengedenken statt: 
Treffpunkt 9.45 Uhr beim 
Schützenheim (Feuerwehr). 
Mit Festgottesdienst und 
anschließender Kranznie-
derlegung. Die Milser Be-
völkerung ist herzlich ein-
geladen.
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V.l.n.r. (Paare sitzend und stehend):  VBM Daniel Pfeifhofer, Rosmarie und Horst Pfeif-
hofer, Veronika und Nikolaus Prosch, Stefanie und Helmut Thurnbichler, Gertraud 
und Werner Heuschneider, BH Kathrin Eberle, BMin Daniela Kampfl.

Am 23. September lud die Gemeinde 
Mils zusammen mit dem Land Tirol 
zur Feier der Hochzeitsjubiläen. Vier 
Jubelpaare durften die Glückwün-
sche von Bezirkshauptfrau Eberle 
und Bürgermeisterin Kampfl ent-
gegennehmen.
Das Land Tirol lässt jedes Jahr Hoch-
zeitsjubilare in Form der Jubiläumsab-

gabe hochleben. Denn 50, 60 oder 70 
Jahre in Partnerschaft zu verbringen, 
bedeutet gemeinsam Höhen und Tie-
fen erlebt und zur Entwicklung des 
Landes und der Gemeinde Mils bei-
getragen zu haben. BH Kathrin Eberle 
und BMin Daniela Kampfl gratulierten 
einem Jubelpaar zur Diamantenen 
Hochzeit (60 Jahre) und drei weiteren 

zur Goldenen Hochzeit (50 Jahre) – also 
insgesamt 210 Jubeljahre.
Die sogenannte Jubiläumsabgabe 
kann über die Wohnsitzgemeinde 
eingereicht werden. Details und Vo-
raussetzungen dafür finden Sie auf 
www.mils-tirol.at/Hochzeitsjubilaeum.

Aus dem
Gemeinderat
Am 16. September kam der Gemeinderat zusammen, 
um insgesamt 13 Tagesordnungspunkte, darunter zehn 
mit Beschlüssen, zu besprechen.
Nach der Genehmigung der Niederschrift der Sommer-
sitzung und dem Bericht der Bürgermeisterin wurde die 
weitere Vorgehensweise bezüglich der Musikschule in-
tensiv diskutiert. Falls es zu keiner akzeptablen Einigung 
zu den Kostenbeiträgen zwischen der Stadt Hall und den 
Umlandgemeinden kommt, erhielt die Bürgermeisterin mit 
15:2 Stimmen den Auftrag, die Aufnahme der Gemeinde 
Mils in das Musikschulwerk des Landes Tirol zu beantragen.
Ebenfalls beschlossen (16:1) wurde der Ankauf der Lie-
genschaft Gp. 39/1, EZ 90049 von Helmut Winkler. An-
schließend wurde einstimmig, bei zwei Enthaltungen wegen 
Befangenheit, für die Finanzierung von 160.000 Euro dem 

Fixzinsangebot der Raiffeisen Regionalbank zugestimmt.
In Pkt. 6 beschloss der Gemeinderat einstimmig, eine 
Teilfläche des Gst. 2055/2, EZ 93 (öffentliches Gut) im 
Ausmaß von 32 m² zu verkaufen.
Auch die überarbeiteten Wohnungsvergaberichtlinien 
und der nachfolgende Punkt zur Löschung von Reallasten 
auf EZ 9000525 KG Mils wurden einstimmig beschlossen.
Mit Pkt. 9 wurde der Auftrag zur zukünftigen Altpapier-
sammlung (ab 1.1.2026) an die Fa. Zimmermann Ganahl 
AG einstimmig vergeben.
Weitere Auftragsvergaben wurden unter Pkt. 10, 11 
und 12 diskutiert und beschlossen: für die Verkehrs- und 
Verordnungsüberwachung an SAÖ Dienstleistungsun-
ternehmen KG (17:0), für den Winterdienst 2025/26 an 
Lener Hackgut GmbH und (16:1) und zur Erneuerung der 
Wasserversorgungsanlage westlicher Abschnitt Lorerstraße 
an Fa. Fröschl (17:0).

Das ausführliche GR-Protokoll finden Sie unter Politik auf 
www.mils-tirol.at.

Hochzeitsjubiläen – 210 Jubeljahre
Text und Foto: tweb
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Christian Callegari (Mitte) vom Abwasserverband brachte den Gästen bei den Führun-
gen die Kläranlage näher, darunter auch BMin Daniela Kampfl (Mils), rechts daneben BM 
Manfred Schafferer (Absam) und Alt-BM Josef Gahr (Fritzens).

Abwasserverband
Hall i. T. – Fritzens

Text: tweb, www.abwasserverband.com; Fotos: tweb

Mils ist eine von 16 Verbandsgemeinden 
des Abwasserverbandes (AWV) Hall i.T. 
– Fritzens, der Gemeinden bei deren Ker-
naufgabe „Entsorgung“ unterstützt. Im 
September feierte der Verband mit dem 
Spüle-Fest mehrere Jubiläen gleichzeitig.
Der Abwasserverband feierte mit dem 
Spüle-Fest sein 40. Jubiläum und den 30. 
Geburtstag der Kläranlage. Neben den 
kulinarischen und unterhaltenden Pro-
grammpunkten konnten die zahlreichen 
Gäste Einblick in die vielfältigen Leistungs-
bereiche, die der Verband für seine 16 
Verbandsgemeinden abdeckt, gewinnen. 
Bei den Bereichen handelt es sich um die 
Kernaufgaben der Gemeinden im Bereich 
der kommunalen Entsorgung.

Abwasserreinigung
Allen voran steht die ureigenste Tätigkeit 
als effizientes Reinigungssystem für Ab-
wasser in Form der Kläranlage. Sobald das 
Abwasser aus den Verbandsgemeinden 
den Zulauf auf der Kläranlage passiert, 
erfolgt ein technisch und mikrobiologisch 
fein aufeinander abgestimmtes System von 
Reinigungsprozessen. Am Ende kann das 
saubere Wasser wieder in den Inn einge-
leitet werden.

Energieumwandlung
Der anfallende Klärschlamm ist eine her-
vorragende Biomasse, mit der große Men-
gen an Methangas erzeugt werden. Als 

gesäubertes Biogas wird es eingesetzt, 
um in drei speziellen Blockheizkraftwerken 
Öko-Strom und Wärme zu erzeugen. Was 
davon nicht direkt vor Ort verbraucht wird, 
wird ins öffentliche Stromnetz eingespeist.

Bioabfall
Zum Klärschlamm in den Faultürmen wird 
außerdem Bioabfall beigefügt. Ja, aus un-
serem Milser Bioabfall, der jeden Mittwoch 
gesammelt wird, wird wertvolle Energie ge-
wonnen! Aus diesem Grund dürfen auch nur 
vergärbare Küchen- und Speiseabfälle zur 
Bioabfallabholung bereitgestellt werden.

Öli
Die kleinen, gelben Öli-Eimer werden in 
Fritzens geleert und gewaschen. Das Alt-
speiseöl und -fett wird mit modernster 
Technologie gereinigt und für die Biodie-
sel-Produktion aufbereitet. Als zusätzlicher 
Vorteil verringert die Sammlung das Pro-
blem von Verstopfungen im Kanalsystem 
durch Speiseöle und -fette. Die innovative 
Idee des Öli-Sammelsystems vom AWV 
und der ATM Gmbh, Abfallwirtschaft Tirol 
Mitte, feierte 25. Geburtstag. Die Zahl der 
beteiligten Gemeinden wächst stetig, auch 
in den Bundesländern und im Ausland.

Tierkadaver
Der AWV übernimmt auch die fachgerechte 
Entsorgung von Tierkadavern – meist für 
die Landwirtschaft.

Abwassermengen

»	 Person:
	 51 m³/Jahr,
	 entspricht ca.
	 140 Liter am Tag*

»	 Mils:
	 262.000 m³/Jahr,
	 entspricht ca.
	 700.000 Liter am Tag

»	 Verbandsgebiet:
	 2.810.500 m³/Jahr,
	 entspricht ca. 7,7 Mio
	 Liter am Tag

*Durchschnittswert für Körper-
pflege, Toilettenspülung, Ko-
chen, Trinken, Wäschewaschen 
oder auch das Putzen.

16 Verbandsgemeinden 
(ca. 18.500 Haushalte): 
Absam, Ampass, Baum-
kirchen, Fritzens, Gna-
denwald, Hall in Tirol, 
Kolsass, Kolsassberg, 
Mils, Rinn, Thaur, Tulfes, 
Volders, Wattenberg, 
Wattens, Weer.

Weitere interessante In-
fos finden Sie unter www.
abwasserverband.com.



Im September hat der Gemeinderat eine wichtige Entscheidung getroffen: Der Papiermüll 
muss künftig nicht mehr zum Recyclinghof gebracht werden. Eine spürbare Entlastung 
für den Bauhof, der aktuell an seine Kapazitätsgrenzen stößt. Künftig wird das Altpapier 
direkt bei den Haushalten abgeholt – ein sinnvoller Schritt in Richtung Bürgerfreundlichkeit.
Natürlich bringt die Umstellung auch Herausforderungen mit sich. Nicht jeder Haushalt hat 
ausreichend Platz für eine zusätzliche Tonne. Doch wir sind zuversichtlich, dass durch die 
Auswahl verschiedener Tonnengrößen für alle eine passende Lösung gefunden werden 
kann. Langfristig wird es notwendig sein, sich auch grundsätzlich mit dem Bauhof und 
dem Häckselplatz zu befassen. Denkbar wäre etwa die Einführung einer Bürgerkarte oder 
eines anderen Systems, das den Zugang regelt und gleichzeitig Verwaltungsaufwand sowie 
die Müllabgaben von Auswertigen reduziert bzw. einschränkt. Wir setzen uns weiterhin 
intensiv mit diesem Thema auseinander.

Eine Idee fürs „Schreinerhaus“ (Beim Mößmer) – Coworking-Space Mils.
Warum? Mobilität dient selten dem Selbstzweck, sondern in erster Linie dem Ziel, von 
A nach B zu kommen – zum Beispiel ins Büro. Coworking-Spaces sind nicht nur flexible 
Arbeitsorte, sondern auch wertvolle Instrumente in der Stadt- und Verkehrspolitik. Indem 
sie wohnortnahe Arbeitsmöglichkeiten schaffen, verringern sie den Zwang zum täglichen 
Pendeln in zentrale Bürostandorte. Das entlastet Straßen und öffentliche Verkehrsmittel glei-
chermaßen und trägt zu einer deutlichen Reduktion von Verkehrsstaus, Lärmbelastung und 
CO2-Emissionen bei. Wir von Zukunft.Mils sind davon überzeugt, dass die Dezentralisierung 
von Arbeitsplätzen eine ausgewogenere Dorfentwicklung fördert: weniger Konzentration 
auf zentrale Büros – mehr Belebung lokaler Zentren (z. B. Mittagessen im Dorf). Dadurch 
entstehen kürzere Wege und stärkere regionale Wirtschaftskreisläufe. Coworking-Spaces 
verbinden so moderne Arbeitskultur mit nachhaltiger Stadtplanung und sind ein Baustein 
für klimafreundliche Arbeits- und Mobilitätskonzepte der Zukunft.

Anfang April dieses Jahres trafen sich die Gemeinderäte und Vereinsobmänner aus Fußball, 
Tennis, Volleyball und Eishockey zu einer Zukunftswerkstatt zum Thema Sportplatzent-
wicklung im Sportstüberl Mils. Gemeinsam mit dem Planungsbüro „nonconform“ war 
es das Ziel, die aktuelle Bestandssituation am Sportplatz zu analysieren und daraus ein 
entsprechendes Zukunftsbild zu erarbeiten.
Bei der Begehung des gesamten Sportplatzareals war schnell klar, dass es eine Vielzahl an 
Baustellen gibt, die dringend abgearbeitet werden müssen. Der Skaterplatz ist in einem 
desaströsen Zustand, die Fußballkabinen sind am Ende und in der Tennisumkleidekabine 
dominiert der Schimmel. Hier reden wir noch gar nicht von der zeitnahen notwendigen 
Erneuerung des Kunstrasenplatzes oder der Installierung einer Flutlichtanlage am Rasenplatz.
Die Sportplatzanlage ist schön angelegt und befindet sich in einer großartigen Lage. Fakt 
ist aber, dass die Infrastruktur nun schon in die Jahre gekommen ist und wir hier einen 
entsprechenden Investitionsstau und Handlungsbedarf haben.

Neue Lösung,
weniger Aufwand

GR Andreas Rudig
FPÖ Mils

Sportplatz Mils

GR Lukas Kruckenhauser
SPÖ Mils und Parteifreie

Coworking-
Space Mils

GR-Ers. Wolfgang Obererlacher
Zukunft.Mils

Immer wieder zeigt sich vor unserer Volksschule ein gefährliches Bild: Eltern, die ihre 
Kinder mit dem Auto bringen oder abholen, schaffen durch rangierende Fahrzeuge, 
kurze Halte und unübersichtliche Situationen ein hohes Risiko – besonders für jene Kin-
der, die zu Fuß unterwegs sind. Unser Ziel muss es sein, allen Schülerinnen und Schülern 
einen sicheren und eigenständigen Schulweg zu ermöglichen. Deshalb setzen wir uns 
für ein zeitlich begrenztes Fahrverbot im Bereich des Schulzentrums unmittelbar vor 
Unterrichtsbeginn und nach Schulschluss ein. Diese Maßnahme soll nicht nur Sicherheit 
schaffen, sondern auch das selbstständige Gehen fördern und so die Kinder Schritt für 
Schritt unabhängiger machen. Damit die Regelung Wirkung zeigt, braucht es konsequente 
polizeiliche Kontrolle. Nur wenn wir alle Verantwortung übernehmen, können wir unseren 
Kindern ein sicheres Umfeld bieten – und damit auch ein gutes Stück Lebensqualität in 
unserem Dorf erhalten.

Autofrei
zur Volksschule

GR Josef Leitner
MFG Mils
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Woche für Woche hetzen viele durch Termine, Nachrichten und Anforderungen und der 
Fokus fällt immer mehr auf das ICH und stellt ein WIR teilweise in den Schatten. In einer 
Zeit, in der vieles als selbstverständlich gilt, sollte uns das Erntedankfest daran erinnern, 
wie wichtig Wertschätzung ist. Wertschätzung gegenüber der Natur und ganz besonders 
gegenüber den Menschen um uns herum.
Die alltäglichen Arbeiten von Ehrenamtlichen, den „eigenen“ stillen Helferlein im Alltag 
und der Mitarbeiter unserer Gemeinde bilden das „unsichtbare Fundament“, auf dem 
unser Leben und unsere Gemeinschaft in Mils beruht. Dies verdient nicht nur Dank, 
sondern auch Respekt. Nützen wir deshalb die Zeit, um denjenigen danke zu sagen, die 
unser Leben in Mils lebenswert machen!

Ihr Kind geht nun auch wieder morgens zur Schule, heuer vielleicht das erste Mal? Ein 
etwas eigenes Gefühl, das Kind so allein loszuschicken. Viele Eltern machen sich Sorgen 
und bringen ihr Kind deshalb mit dem Auto dorthin. Andere Eltern wiederum möchten 
ihr Kind diesem Verkehr nicht aussetzen und tun dann das Gleiche. Das morgendliche 
Chaos vor der Schule ist somit vorprogrammiert, wir sehen es gerade täglich.
Ich habe nun angeregt, diese Entwicklung umzukehren. Lasst uns den Bereich vom 
Dorfbrunnen bis zum miniM verkehrsfrei machen. Autos bleibt die Zufahrt in diesen 
Bereich vor Schulbeginn und nach Schulende für jeweils eine halbe Stunde verwehrt.
Den Kindern gehört dann die Straße und sie kommen sicher zu Kindergarten und Schule!
Andere Gemeinden machen uns dies schon lange erfolgreich vor. (Eltern auf dem Weg 
zur Arbeit können ihr Kind beim Vereinshaus herauslassen.)
Und nicht nur durch Untersuchungen wissen wir, dass der Schulweg für die Selbststän-
digkeit, soziale Entwicklung und Bewegungsfreude der Kinder eine Bereicherung ist!

Die Städtische Musikschule Hall ist derzeit ein viel diskutiertes Thema in Hall und den 
Nachbargemeinden Mils, Thaur, Absam und Gnadenwald. Natürlich geht es um das Geld, 
doch bei genauerer Betrachtung fällt auf, dass es doch nicht nur das ist. Fakt ist, dass 
Hall aufgrund von alten Verträgen derzeit mehr bezahlt, als es pro Haller Schüler zahlen 
müsste – im Umkehrschluss zahlen natürlich die Umlandgemeinden zu wenig. Das große 
Problem dabei ist aber viel mehr die Kommunikation zwischen den Beteiligten. Die Stadt 
Hall hat den Vertrag zwischen den Gemeinden einfach gekündigt. Als Reaktion darauf 
möchten diese nun einen Antrag stellen, um in die Landesmusikschulen aufgenommen zu 
werden. Eine Trennung ist jedoch nicht nur mit großem finanziellem Aufwand verbunden, 
es müssten z. B. auch Instrumente gekauft werden. Es wäre die schlechteste Lösung, was 
Qualität und Umfang des Ausbildungsangebots angeht. Wir setzen uns dafür ein, dass ein 
Vertrag für ein Übergangsjahr ausgehandelt wird und in dieser Zeit in Ruhe über die weitere 
Fortführung entschieden wird, jedoch mit dem klaren Ziel, die jetzige Form zu erhalten!

Musikschule

GR-Ers. Lorenz Troppmair
Parteifreie Bürgerliste

Umverkehrt denken: 
Schulweg

GR Bernhard Giesriegl
Unser Mils – die Grünen

Erntedank und 
Wertschätzung
 
GRin Julia Tiefenthaler
Wir für Mils

Schulweg, Musikschule, Sportplatz, 
Entsorgung, Jugend und Sport 
Fotos: Rudi Sailer
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Hallo „42er“-Jahrgang!
Wir treffen uns am Do., 6. November, 
um 17 Uhr im Gasthof Tiefenthaler. 
Natürlich gerne mit Begleitung. Anmel-
dung bitte bei Gerda Heuschneider: 
0 5223 / 41646

Seniorenclub Hall-Mils
Kegeln am Fr., 10. und 17. September, 
jeweils von 14 bis 16 Uhr im Kirchenwirt 
in Absam.
Schwimmen in Hall jeweils Fr., 14–15 
Uhr, im Schwimmbad Gymnasium Hall. 
Start wird nach Bestätigung des Stadt-
rates noch bekannt gegeben.
Abschlussveranstaltung mit Törgge-
len im Gasthaus Säge: 1. Termin am 
Mi., 22. Oktober, und 2. Termin am Fr., 
24. Oktober. Abfahrt jeweils 14 Uhr 
bei der Geisterburg und die Milser ca. 
25 Min. früher. Alle Einstiegsstellen 
bleiben wie gehabt.
Zum Geburtstag im Oktober gra-
tuliert der Seniorenclub Hall-Mils 
herzlich: Martha Hanser, Edda Plank, 
Walter Mair.

Liebe Freunde der Milser Matschgerer! Am 31.August konnten 
die Matschgerer nach vierjähriger, wetterbedingter Pause bei 
herrlichem Herbstwetter endlich wieder eine Familienbergmesse 
am Lafatscher Joch stattfinden lassen.
Die ersten Gipfelstürmer, inklusive dem Herrn Pfarrer Georg Fischer, 
starteten schon mit dem ersten Shuttle um 6 Uhr in der Früh ins Halltal.
Nach und nach trafen ca. 60 Freunde, Familien und Mitglieder der 
Matschgerer am Joch ein, wo sie die Familienbergmesse mit Pfarrer 
Fischer feierten. Nach dem gemeinsamen Abstieg traf man sich im 
Sportstüberl, wo alle von Werner und seinem Team perfekt verköstigt 
wurden.
Ein ganz besonderer Dank geht an die Shuttle-Fahrer Hansjörg Hauser 
und Franz Hauser, an Priska Hauser für den schönen Blumenschmuck 
am Kreuz, an Firma Fiat Oberhofer und an die Freiwillige Feuerwehr 
Mils, die die Transportfahrzeuge gratis zur Verfügung gestellt haben, 
an die Bläsergruppe mit Alexander Ried, Florian und Fabian Wechsel-
berger sowie Mathias Pfeifer für die feierliche Umrahmung der Messe 
und natürlich an Herrn Pfarrer Georg Fischer.
Die Milser Matschgerer hoffen, dass sie die Familenbergmesse nächs-
tes Jahr wieder bei strahlend schönem Wetter in diesem einzigartigen 
Ambiente mitten im Karwendel abhalten können.

Familienbergmesse
der Milser Matschgerer

Text: Michael Klingler; Foto: Milser Matschgerer

Endlich wieder Bergmesse – die Sonne strahlte für die Milser Matschgerer.
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Ein Ausflug des Betreuten Wohnen zur Tulfeinalm am Glun-
gezer hätte schöner nicht sein können. Bei spätsommerli-
chen Temperaturen und wolkenlosem Himmel genossen 
die Seniorinnen die prachtvolle Natur, einen geselligen 
Tag und die gute Küche von Hüttenwirtin Birgit.

Oktobermarkt
mit Traktoren- und 
Oldtimertreffen
Am 19. Oktober findet der Oktobermarkt mit Oldtimer- 
und Traktorentreffen im Gasthof Tiefenthaler statt.
10 Uhr	 Eintreffen der Traktoren und Oldtimer
10.30 Uhr	 Gemeinsame Ausfahrt
11 Uhr	 Frühschoppen und Oktobermarkt
	 im Gastgarten

Für beste musikalische Unterhaltung sorgen „Die Rome-
dimadln“ aus Thaur. Kinderprogramm und Glücksrad. Die 
Erlöse des Glücksrads kommen der Vinzenszgemeinschaft 
Mils zugute. Die Veranstaltung findet nur bei schönem 
Wetter statt.

Dorfschießen bei 
den Milser Schützen
An vier Terminen laden die Milser Schützen in ihrem 
Vereinslokal (Keller der Feuerwehrhalle, Eingang östlich) 
zum Dorfschießen ein: Luftgewehr sitzend aufgelegt, 
10er-Serie mit Standgewehr. Jeder kann mitmachen!

Einfach vorbeikommen, für nur 8 Euro nimmt man teil: 5 
Proben und 10er-Serie. Neben der Einzelwertung gibt 
es auch eine Firmen- und Vereinswertung. Man kann 
schöne Geld- und Sachpreise gewinnen. Für das leibliche 
Wohl ist bestens gesorgt.
Fr., 24. Oktober	 18–22 Uhr
Do., 30. Oktober	 18–22 Uhr
Fr., 7. November	 18–22 Uhr
Fr., 14. November	 17–21 Uhr mit Siegerehrung

Am Hausberg
Glungezer
Text und Foto: Betreutes Wohnen
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Sommer, Spaß und 
Natur am Weißenbach

Text und Foto: Kinderfreunde

Bei herrlichem Wetter verbrachten die Kinderfreunde im 
August einen sehr lustigen und erlebnisreichen Vormittag 
am Weißenbach mit Schatzsuche, Stockbrot, Schminken, 
Malen und Rindenschiffchen-Basteln.

Gleitende Jause im
Kindergarten
Text und Foto: Kathrin Klingler

Was bedeutet „gleitende Jause“ und welchen päda-
gogischen Hintergrund hat sie?
Im Gegensatz zur Gemeinschaftsjause, bei der alle Kinder 
gemeinsam zu einer bestimmten Zeit ihre Jause essen, 
können die Kinder bei der gleitenden Jause am Vormittag 
bis zu einer bestimmten Zeit (bis ca. 10.15 Uhr) selbst ent-
scheiden, wann sie gerne essen möchten. Die Jausenzeit 
steht für eine Zeit der Erholung, Zeit für Tischgespräche 
mit Freunden oder dem pädagogischen Personal oder 
auch mal Zeit zum Beobachten anderer Kinder.
Die Pädagoginnen orientieren sich dabei an den Wün-
schen der Kinder und lassen sie selbst je nach Hunger 
flexibel eine Jausenpause machen. Nicht an eine feste 
Uhrzeit gebunden, sondern an die individuellen Signale 
der Kinder. Die Pädagoginnen möchten die Bedürfnisse 
der Kinder ernst nehmen und dadurch ihre Selbstregu-
lation fördern. So lernen sie, eigene Körpersignale wie 
Hunger oder Durst zu beachten, und kurze Pausen helfen 
den Kindern beim Verarbeiten der vielen verschiedenen 
Eindrücke des Kindergartentages. Gemeinsam mit einem 
Freund schmeckt die Jause natürlich gleich viel besser. 
Danke an alle Eltern, dass sie den Kindern eine gesunde 
und abwechslungsreiche Jause mitgeben und auch der 
Obst- und Gemüsekorb stets gut gefüllt wird.

Verein ich&du
Der Verein ich&du bietet für alle Altersgruppen verschie-
denste Veranstaltungen und Workshops an: Babytreff, 
Nähen, Backen, das Kindercafé, Kochabende uvm. Meldet 
euch oder schaut auf www.ichunddutreff.at.
Wir freuen uns auf euren Besuch! Martina & Kerstin
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Das Team von Yo!vita, rund um Teamleiterin Vanessa Sari (Bild Mitte, hinten), 
betreut rund 40 Jugendliche, bietet ein vorübergehendes Zuhause und erar-
beitet mit ihnen neue Perspektiven.

YO!VITA in Mils – Ort zum Ankommen
Text: Rotes Kreuz Tirol, Foto: Rotes Kreuz Tirol, Eva Rettenbacher

Mitten in Mils hat mit YO!-
VITA eine Wohngemein-
schaft Platz gefunden, die 
Jugendlichen, die unbe-
gleitet nach Tirol gekom-
men sind, ein Zuhause auf 
Zeit bietet.
Die Wohngemeinschaft Yo!-
vita, die vom Roten Kreuz 
Tirol in Kooperation mit 
dem Land Tirol, der Tiroler 
Soziale Dienste GmbH und 
dem Bundesministerium für 
Inneres geführt wird, ist 
für viele Jugendliche von 
großem Wert. Hier können 
die jungen Menschen an-
kommen, sich sicher fühlen 
und gemeinsam mit ihren 
Betreuer:innen Perspekti-
ven für eine gute Zukunft 
entwickeln. 

Yo!vita –
was ist das?
Im Jahr 2024 fanden insge-
samt 38 Jugendliche aus 
sieben Nationen bei Yo!-

vita ein vorübergehendes 
Zuhause. Die meisten von 
ihnen kommen aus Ländern, 
die von Kriegen und Krisen 
gekennzeichnet sind. Wert-
voll ist auch das Krisenzim-
mer, das Jugendlichen in 
besonderen Notlagen kurz-
fristig eine sichere Bleibe 
bietet. Knapp 20 Personen 
wurden im vergangenen 
Jahr im Krisenzimmer un-
tergebracht. Hinter jeder 
Person steckt ein Schicksal, 
ein junger Mensch, der Hoff-
nung und Träume hat. Damit 
aus Hoffnung und Träumen 
konkrete Perspektiven für 
die Zukunft werden, betreut 
ein fachlich top geschultes 
Team die Jugendlichen rund 
um die Uhr und begleitet sie 
beim Deutschlernen ebenso 
wie dabei, dass sie den Weg 
zurück in einen geregelten 
Alltag finden. Doch bei Yo!-
vita geht es um mehr als 
nur um eine fachlich kompe-

tente Betreuung. In Work-
shops, bei sinnstiftenden 
Freizeitaktivitäten oder bei 
der gemeinsamen Gestal-
tung des Zusammenlebens 
in der Wohngemeinschaft 
lernen die jungen Men-
schen, Verantwortung zu 
übernehmen, Konflikte zu 
lösen, verschiedene Kultu-
ren als Stärke wahrzuneh-
men und Gemeinschaft zu 
leben.  Diese Kompetenzen 
geben ihnen Kraft und ein 
Stück Normalität zurück.

Mils – ein guter 
Platz für junge 
Menschen 
Nach ihrer Zeit bei Yo!vita 
schaffen viele der jungen 
Menschen den Sprung in 
eine eigene Wohnung, in 
eine solide Ausbildung 
und in das Arbeitsleben. 
Dadurch werden aus den 
Menschen, die einst ohne 
Perspektive in Tirol ange-

kommen sind, selbständige 
Mitglieder einer funktionie-
renden Gemeinschaft. 
Dass Yo!vita in Mils behei-
matet ist – und das schon 
seit sieben Jahren –, ist ein 
großes Glück für die jun-
gen Menschen und für das 
Rote Kreuz. „Es macht mich 
unglaublich stolz zu sehen, 
wie viele Jugendliche bei 
uns in Mils die Chance be-
kommen, ihr Leben neu zu 
ordnen, voller Zuversicht 
in die Zukunft blicken und 
Teil eines funktionierenden 
Gemeindelebens werden“, 
sagt Vanessa Sari, die seit 
fünf Jahren Yo!vita in Mils so-
wie die zweite Einrichtung, 
Yo!moyo in Kufstein, leitet. 
„Die Menschen profitieren 
vom Gemeindeleben, das 
Offenheit, das Miteinander 
und die Menschlichkeit in 
den Mittelpunkt stellt.“
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Am 15. und 29. Oktober, jeweils 17–19 Uhr (Treff-
punkt 16.50 Uhr bei der Anlaufstelle, Oberdorf 6), 
gibt es die Chance, was richtig Wichtiges für dich mit-
zunehmen!
Zusammen mit einer erfahrenen Trainerin zeigt dir JAM
Mils, wie du selbstbewusster auftreten kannst, Grenzen klar 
setzt und in schwierigen Situationen cool bleibst. Neben 
praktischen Übungen zur Selbstverteidigung lernst du auch 
verbale Selbstbehauptung – also, wie du dich mit Worten 
stark machst und klar für dich einstehst. Außerdem geht’s 
darum, Stress-Situationen früh zu erkennen, deeskalieren 
zu können und im Notfall richtig zu reagieren.
Der Kurs ist für alle von 11 bis 18 Jahren – egal ob du 

schon Erfahrung hast oder nicht. Am meisten bringt es, 
wenn du bei beiden Terminen dabei bist, weil die Inhalte 
aufeinander aufbauen.

Kontakt & Anmeldung:
Die Plätze sind begrenzt – also unbedingt vorher anmelden!
Jonathan Kunze,
0 676 / 835 845 328,
jonathan@jugendarbeit-mobil.at

Mils-App boomt

Bereits 1.275 Nutzer:innen verwenden die übersichtliche Ge-
meinde-App. Dadurch profi tieren sie von den immer aktuellen 
Informationen und maßgeschneiderten Benachrichtigungen zu 
Neuigkeiten, Veranstaltungen, Müllterminen oder Straßenarbeiten.  

So einfach ist die kostenlose Nutzung:
1. Laden Sie die App auf www.gem2go.at herunter. 
2. Nach der Installation erlauben Sie GEM2GO, Ihnen Push-Nach-
richten zu schicken, damit sie tatsächlich alle Informationen aus 
unserer Gemeinde erhalten.
3. Wählen Sie anschließend „Mils“ in der Suche aus.
4. Stellen Sie ein, über welche Themen Sie von uns informiert 
werden möchten.
5. Und los geht‘s: Erkunden Sie unsere Mils-App!

Natürlich enthält auch unsere Gemeinde-Website www.mils-
tirol.at alle diese Informationen, sogar mit noch mehr Details und 
Hintergründen.

Selbstbehauptungskurs mit JAM Mils
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Informationsabend
EEG Mils und Umgebung
Text: EEG Mils

Am 10. September fand im Vereinshaus Mils erneut ein 
Infoabend zur Energiegemeinschaft Mils statt, zu dem 
Bürgerinnen und Bürger aus Mils, Absam und Volders 
eingeladen waren. 
Die interessierten Gäste erhielten Informationen zu 
den aktuellen Entwicklungen am Markt und zu neuen 
Möglichkeiten innerhalb einer EEG (Erneuerbare-Ener-
gie-Gemeinschaft). Die EEG Mils und Umgebung wurde 
vor gut einem Jahr durch die Fa. Neoom als Verein 
organisiert und gegründet. Eine EEG ist ein lokaler, 
regionaler oder überregionaler Zusammenschluss von 
mindestens zwei Teilnehmer:innen zur gemeinsamen 
Produktion (PV-Anlage, Wasserkraft etc.) und Verwer-
tung von Energie.

Mitmachen lohnt sich
Die EEG Mils schafft Unabhängigkeit und echte finanzielle 
Vorteile: günstigere Stromkosten, 28 % weniger Netzkos-
ten, Entfall von Elektrizitätsabgabe und erneuerbarem 

Förderbeitrag (-2,3 Ct/kWh) sowie einen Arbeitspreis von 
nur 10 Ct/kWh netto für Strom aus der Gemeinschaft. 
Zusätzlich profitieren Produzenten von einer attraktiven 
Einspeisevergütung. Ein Schritt zu mehr Unabhängigkeit 
und regionaler Wertschöpfung.
Wichtig! Der Teilnahme-Radius umfasst nicht nur Mils, 
sondern auch Volders und Absam. 

Zahlen & Fakten EEG Mils
»	280 Mitglieder handeln bereits aktiv regionalen Ökostrom 
	 – verteilt auf 269 Bezugs- und 111 Einspeise-Zählpunkte.
»	Von Jänner bis September 2025 wurden rund 940.000 
	 kWh innerhalb der EEG gehandelt.
»	 Insgesamt benötigten alle Mitglieder ca. 1.800.000 
	 kWh Strom, wovon 27 % (470.000 kWh) direkt aus der 
	 EEG stammten.
»	Es wurden etwa 900.000 kWh von allen Mitgliedern 
	 produziert, davon wurden mehr als 470.000 kWh in der  
	 EEG genutzt – also über 50 % der Produktion.

Energie und Umwelt

Klimadashboard.at:
Wie war der Sommer 2025?

Über Wetter und Klima wird viel diskutiert und Meinun-
gen gehen oft auseinander. Wissenschaftlich fundierte 
Antworten zu wichtigen Klima- und Verkehrsfragen 
vor Ort liefert ein ehrenamtliches Team auf www.
klimadashboard.at.
Machen zwei Wochen Regen einen kalten Sommer oder 
liegt er im Durchschnitt? Gab es im Winter im Vergleich 
viel zu wenige Schneetage? Wenn über Wetter und Klima 
diskutiert wird, handelt es sich oft um sehr persönliche Ein-
drücke, aus denen heiß diskutierte Meinungen entstehen. 
Mit dem Online-Klimadashboard kann man in Diskussionen 
vielleicht die entstehende „heiße Luft“ etwas abkühlen.
Auf www.klimadashboard.at findet man bis auf die 
Gemeinde Mils heruntergebrochen Antworten mit fun-
dierten Zahlen und Daten zu Mobilität, Verkehr und 
Klimawandel. Hinter www.klimadashboard.at steckt 
ein ehrenamtliches Team aus Wissenschaftler:innen, 
Designer:innen und Programmierer:innen, das gemeinsam 

mit einem Netzwerk aus Expert:innen Klimawissenschaft 
zugänglich macht. 

Was ist der Unterschied zwischen
Wetter und Klima?
Als Wetter bezeichnet man den spürbaren, kuzfristigen 
Zustand der Atmosphäre an einem bestimmten Ort (z. B. 
Sonnenschein, Bewölkung, Regen, Wind, Hitze, Kälte). 
Klima wiederum ist das durchschnittliche Wetter über 
einen langen Zeitraum – kleinräumig/regional (z. B Alpen) 
oder bezogen auf kontinentale Dimensionen. 30 Jahre sind 
zum Beispiel eine Zeitspanne, die Klimawissenschaftler oft 
für Vergleiche nutzen. (zusammengefasst aus Wikipedia)
Übrigens: Laut Geosphere Austria reiht sich der Sommer 
2025 (Juni, Juli, August) auf Platz acht in der Liste der 
wärmsten Sommer in Österreich ein. (www.geosphere.at/
de/aktuelles/news/einer-der-waermsten-sommer-der-mess-
geschichte)
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» Die Hummerfrauen «
Von Beatrix Gerstberger

Die 28-jährige Mina zieht es nach ei-
nem tragischen Verlust zurück nach 
Maine – dorthin, wo ihre Familie das 
letzte Mal glücklich war. Sie macht die 
Bekanntschaft von Ann und Julie, die 
ihr das Hummerfi schen beibringen. 
Und sie begegnet Sam wieder: Sam, 
der damals in den Ferien ihrer Kind-
heit nicht von ihrer Seite wich und 
dessen Familie nach jenem letzten 
Sommer in Maine auch nie 
mehr dieselbe war. Eine Lie-
besgeschichte beginnt und 
alte Geheimnisse kommen 
ans Licht …

Öffnungszeiten
öffentl. Bücherei:
Montag 16.45–19 Uhr,
Freitag 7.30– 11 Uhr
und Samstag 7.45–11 Uhr
Geschlossen von 26. Oktober bis
2. November (Herbstferien)
Immer aktuell auf
www.buecherei-mils.bvoe.at

Kontakt:
Christine Tavernier-Gutleben
und Lisa Müller-Herz
Kirchstr. 4a, 6068 Mils
0 664 / 889 444 19
buecherei-mils@bibliotheken.at

Sommer in Maine auch nie 
mehr dieselbe war. Eine Lie-
besgeschichte beginnt und 
alte Geheimnisse kommen 

Die Bücherei Mils lädt mit Christoph 
Ebenbichler zu einem interaktiven 

Impulsabend. ©Max Dräger.

Ankündigung:
Memo to myself

Der Wahl-Milser Christoph Ebenbichler ist Sportwissenschaftler und 
unterstützt nach seiner eigenen aktiven Karriere Spitzensportler bei 
der Rückkehr nach Verletzungen. Als er 2021 bei einer Skitour stürzt 
und sich schwer am linken Bein verletzt, reißt es ihm buchstäblich den 
Boden unter den Füßen weg. Selbst zum Patienten geworden, fällt 
er zunächst in ein tiefes Loch und sieht keinen Weg, wie er diese Le-
benskrise meistern kann. Doch dann beginnt seine Recherche, und er 
stellt schnell fest, dass es zwar zahlreiche theoretische Abhandlungen 
darüber gibt, wie Rückschläge verkraftet werden können – aber ein 
praktischer Ansatz fehlt. In diesem Selbsthilfebuch hat er den Weg 
zusammengetragen, der ihm selbst aus dem Dunkel geholfen hat.
An diesem Abend wird Christoph sein Buch „Wenn deine Welt 
zerbricht“ vorstellen – die Gäste erwartet keine klassische Lesung, 
sondern ein interaktiver Impulsabend, eine Einladung, zu refl ektieren 
und innere Stärken zu entdecken.

10. November, 19.30 Uhr, Pfarrsaal Mils
Eintritt freiwillige Spenden
Begrenzte Plätze: Wir bitten um Anmeldung bis 5. November per 
E-Mail unter info@backonpeak.at
Musikalische Umrahmung: Martin Pecar
Moderation: Christine Tavernier-Gutleben
Buchverkauf vor Ort (Preis: 25 Euro)

Termine:
» Sa., 4. Oktober, 9.15 Uhr, Bücherei: Geschichtencafé. Carina erzählt

Der Waldbuchclub. Im November kein Geschichtencafé.
» Do., 23. Oktober, 15 Uhr, Bücherei: „Ungalli“. Familienlesung mit
 der Bestsellerautorin Lena Raubaum. Eintritt: freiwillige Spenden.
 Anmeldung unter buecherei-mils@bibliotheken.at bis 15. Oktober 
 erforderlich.
» Do., 6., 13. und 20. November, 17 Uhr, Bücherei: Märchenlesung
 für Volksschulkinder mit Ilse Richter.
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Die Fidelen Milser
Text: Bernd Schnitzer, Foto: „Die Fidelen Milser“

Die „DIE FIDELEN MILSER“ feiern ihr 30-jähriges Be-
standsjubiläum.
Anlässlich des 30. Jubiläums spielen „Die Fidelen“ am 
So., 26. Oktober, ab 11 Uhr im Vereinshaus Mils einen 
Jubiläums-Frühschoppen. Unterstützt und veranstaltet von 
der Musikkapelle Mils, wird man bei diesem Fest bestens 
mit Speis und Trank versorgt.
Als Eintritt werden freiwillige Spenden erbeten, welche 
einem gemeinnützigen Zweck in Mils zur Verfügung gestellt 
werden. Bürgermeisterin Daniela Kampfl hat dankenswer-
terweise den Ehrenschutz übernommen.
Vor dem Frühschoppen umrahmen „Die Fidelen Milser“ 
um 10 Uhr die hl. Messe in der Pfarrkirche Mils und bringen 
dabei die „Bergheimat“-Messe von Mathias Rauch zur 
Aufführung. Die Bevölkerung von Mils und Umgebung ist 
zu dieser Jubiläumsveranstaltung recht herzlich eingeladen, 
über ein volles Vereinshaus würden sich alle sehr freuen.

So., 26. Oktober, ab 11 Uhr im Vereinshaus Mils
Freiwillige Spenden. Platzreservierungen können leider 
nicht vorgenommen werden.

722 JAHRE
STADT HALL IN TIROL

LANGE EINKAUFSNACHT

FREITAG 24. OKTOBER
WIR FEIERN GEBURTSTAG

BIS 23 UHR

FLANIEREN & GENIESSEN
OFFENE GESCHÄFTE
LIVE-MUSIK

Foto: Münze Hall

365 Tage
    für Sie unterwegs!

6060 Hall, Zollstr. 8

Tel.: 05223/4 56 04
www.sozialsprengel-hall.at

Hauskrankenpflege · Med. Hauskrankenpflege
Moderne Wundversorgung
Haushaltshilfe
Heilbehelfe
Beratung …

Werner Killinger. Brunnholzstraße 30a. 6068 Mils. T  0676 530 24 33

WIR MACHEN URLAUB
VON 26. OKTOBER BIS INKL. 14. NOVEMBER 

Montag Ruhetag | Dienstag - Freitag 15 - 23 Uhr
Samstag 11 - 23 Uhr | Sonntag 11 - 17 Uhr
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Die ersten „Glockenhofer“

» Die Räuber am Glockenhof «
kehren zurück

Text: Kathrin Klingler, Fotos: Dorfchronik Mils, Volksbühne Mils

Anlässlich des 50. Jubilä-
ums der Volksbühne Mils 
kehrt ein Stück Milser 
Dorfgeschichte auf die 
Bühne zurück. So wie die 
„Geierwally“ zu Elbigen-
alp, gehören die „Glocken-
hofer“ zu Mils; ist doch die 
letzte gute Tat des Hans 
Gatterer der Guss der Mil-
ser Kirchenglocke.
Als eines der ältesten The-
aterdörfer Tirols blickt Mils 
auf Aufzeichnungen bis ins 
Jahr 1766 zurück. Doch mit 
den „Räubern am Glocken-
hof“ begann vor 100 Jahren 
nochmals ein neues Kapitel. 
Das traditionelle Volksschau-
spiel hat sich seit damals zu 
einem Höhepunkt unserer 
Vereinsgeschichte entwi-

ckelt: Nur alle zehn Jahre 
kommt das Werk auf die 
Bühne und somit ist es für 
die Volksbühne Mils etwas 
ganz Besonderes, dieses 
traditionsreiche Stück zum 
heurigen 50-Jahre-Jubiläum 
in der Originalfassung von 
Josefine Weiss spielen zu 
dürfen.

Das Stück erzählt von ei-
ner Zeit, in der Unsicherheit, 
Hunger und soziale Span-
nungen das Leben der Men-
schen prägten. Es greift auf 
überlieferte Begebenheiten 
aus dem 17. Jhdt. rund um 
Mils zurück – Geschichten 
von fahrenden Banden und 
von der Bedrohung durch 
Räuber –, die mit einer jahr-

hundertealten Tiroler Sage 
verwoben werden.
Im Mittelpunkt steht das Le-
ben und Treiben von Hans 
Gatterer am Glockenhof 
an der Römerstraße im 
Volderwald. Gatterer, ein 
Landsknecht des Dreißig-
jährigen Krieges, erlernt 
nach seiner Heimkehr in 
Büchsenhausen die Kunst 
des Glockengießens. Er will 
mit seiner Frau Martha und 
seinen geliebten Söhnen am 
Glockenhof ein ehrbares Le-
ben führen. Dort trifft er 
aber auf seinen ehemaligen 
Kriegskameraden Langhans, 
der die einstigen Verbre-
chen seines Meisters kennt 
und ihn somit ausliefern 
könnte.

Im Zwiespalt zwischen dem 
Streben nach Aufrichtigkeit 
und der Last der Vergan-
genheit wählt er schließlich 
den Weg der Räuberei. Das 
Schicksal Gatterers ist be-
siegelt und er muss sich von 
Frau und Kindern trennen, 
um sie zu retten. Wieder 
unter Seinesgleichen und 
unter dem Deckmantel ei-
ner Glockengießerei wird 
von nun an im Volderwald 
geraubt und gemordet. 
Durch einen Zufall werden 
die Verbrecher entdeckt und 
für ihre Untaten mit dem 
Tode bestraft. Als letzten 
Akt der Reue und Sühne 
erwirbt Hans Gatterer die 
Gunst, eine Glocke für die 
Pfarrkirche in Mils gießen 
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Tipp Milser
Dorfchronik!
Wer mehr über die spannende 
Milser Geschichte lesen will, 
sollte unbedingt einen Blick in 
die Milser Dorfchronik wer-
fen! Auch zu den „Räubern vom 
Glockenhof“ sind einige Fotos 
und Texte zu finden.

Einfach QR-Code mit dem 
Smartphone scannen oder die 
Web-Adresse eingeben:
www.dorfchronik.mils-tirol.at

zu dürfen. Deren Klang war bis zum 
Kirchenbrand 1791 in Mils zu hören – 
vielleicht fühlen wir uns deshalb mit der 
Legende so verbunden.

Obwohl die Geschichte im 17. Jhdt. wur-
zelt, spricht sie direkt in unsere heutige 
Zeit. Sie erzählt von Schuld, Verstrickung 
und der Sehnsucht nach Vergebung 
– Gefühle, die Menschen damals wie 
heute bewegen. In einer Welt voller 
Unsicherheiten zeigt das Stück, wie 
aktuell die Fragen nach Schuld und Ver-
antwortung, aber auch die Sehnsucht 
nach einem Neubeginn geblieben sind. 
Es ist mehr als nur bloße Unterhaltung 
– es ist ein Stück gelebte Milser Dorf-
geschichte, und die Aufführungen sind 
längst zu einem kulturellen Höhepunkt 
geworden. Über Generationen hinweg 
kommen die Mitwirkenden größtenteils 
aus Mils und oft spielten sogar Verwand-
te des aktuellen Ensembles in früheren 
Inszenierungen mit.

Das diesjährige Ensemble kann sich 
sehen lassen: Über 20 Personen werden 
in größeren und kleineren Rollen auf 
der Bühne zu sehen sein und uns in das 
wilde Leben am Glockenhof entführen. 
In den Hauptrollen dabei Benjamin Köl-
li als Gatterer, Sabrina Engl als seine 
Frau Martha, Franz Hauser als wilder 
Räuber Langhans und Simon Haselwan-

ter als unsicheres „Triefaug“. Dank der 
Überzeugungskraft unserer Regisseurin 
Helga Föger-Pittl und ihrem Sinn dafür, 
Menschen für das Theater zu begeistern, 
bereichern auch wieder einige neue 
Gesichter unsere Reihen – das jüngste 
davon gerade sieben Jahre alt.

„‚Die Räuber am Glockenhof‘ von Jose-
fine Weiss ist ein Kulturgut des Milser 
Theaterwesens und es ist eine Verpflich-
tung, dieses zu pflegen“, so Regisseurin 
und Obfrau Helga Föger-Pittl. Erlebt 
gemeinsam mit der Volksbühne Theater, 
das weit mehr ist als nur eine Vorstellung 
– ein Fest für alle Sinne – bewegend, 
packend, traditionsreich und aktueller 
denn je. Seid dabei, wenn in Mils wieder 
Geschichte geschrieben wird.

Termine:
31. Oktober | 6. | 7. | 8. | 13. | 14. und 
15. November

Beginn:
20 Uhr, Einlass: 19 Uhr,
Vereinshaus Mils,
Eintritt: 14 Euro

Karten gibt es nur online unter www.
volksbuehne-mils.at. Restkarten gibt 
es (nach Verfügbarkeit) an jedem Spiel-
tag an der Abendkassa ab 18 Uhr im 
Vereinshaus Mils.

Gefunden von der Volksbühne 
Mils in einem alten Buch: ein 
Gedicht über die Räuber am 
Glockenhof. Dieses ist auch zu 
lesen auf einem Holzmarterl in 
Tulfes, Volderwald.
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Wenn die Nächte kühler werden, beginnen Igel Ausschau nach 
einem geschützten Winterquartier zu halten. Aus Laub, Moos und 
trockenem Gras bauen sie sich in geschützten Erdmulden, unter 
Hecken und Ästen ein gut isoliertes, kugelförmiges Nest.
Männliche Igel verabschieden sich ab Mitte Oktober in den Winterschlaf, 
Weibchen einen Monat später – sie müssen sich von der Jungenauf-
zucht noch erholen. Erwachsene Igel wiegen im Herbst 800–1.000 g. 
Diesen Fettpolster haben sie sich während der Sommermonate bei 
nächtlichen Streifzügen durch die Gärten mit Insekten, Spinnen und 
kleinen Schnecken angefressen.
Im Winter drosselt der Igel alle Körperfunktionen auf ein Minimum. 
Die Körpertemperatur senkt sich von 35 °C auf 5 °C, der Herzschlag 
reduziert sich von ca. 180 auf 9 Schläge/Minute und die Atmung von 
ca. 50 auf 4 Atemzüge/Minute. Ein Jungigel sollte vor dem Winterschlaf 
mind. 500 g wiegen, sonst reichen die Fettreserven nicht aus, um den 
Winter zu überstehen.

Sicherer Überwinterungsplatz
Mit wenig Aufwand kann man dem stacheligen Gesellen in nahezu 
jedem Garten einen Überwinterungsplatz anbieten. Ein Haufen aus 
Totholz, Reisig und Laub an einem ruhigen Platz sind ebenso begehrt 
wie aufgeschichteter Astschnitt unter einer Hecke. Lässt man das Laub 
unter den Hecken und Sträuchern liegen, findet der Igel ausreichend 
Polstermaterial für das Nest und Marienkäfer und Co. einen perfekten 
Überwinterungsplatz. Auch Igelhäuser aus Holz oder Igelburgen aus 
Steinen werden gerne angenommen.
Wenn man im Garten im Spätherbst einen Igel unter 500 g findet, kann 
man ihn zuerst mit Katzenfutter versorgen, um ihn dann ausgestattet 
mit einer kleinen Spende ins Tierheim zu bringen. Dort wird er von 
Flöhen und Co. befreit, aufgepäppelt und fachkundig überwintert.
Igel erwachen ab April aus dem Winterschlaf. Bis dahin sollte man 
bei der Gartenarbeit daran denken, dass irgendwo gut versteckt ein 
stacheliger Mitbewohner schlafen könnte.
Neugierig geworden? Mehr Infos auf www.nabu.de/tiere-und-pflanzen/
saeugetiere/sonstige-saeugetiere/10302.html.

Der Igel im Winter
 

Text und Fotos: Sabine Sladky Meraner

Mit etwas Achtsamkeit kann man Igel im eigenen Garten schützen und 
bei den Wintervorbereitungen unterstützen. Durch Straßenverkehr und 
ausgeräumte Landschaften haben sie oftmals mit der modernen Welt 
zu kämpfen.

Natur

im Garten

In naturnahen Gärten richten 
sich Igel gern „Winternester“ 
ein. Wer will, kann sie aktiv 
unterstützen und ein Igelhaus 
aus Holz basteln. >>www.nabu.
de/imperia/md/content/nabu-
de/naturerleben/141030-na-
bu-bauanleitung-igelhaus-mis-
siongruen.pdf
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Vortrag: Es ist nicht
immer die Bandscheibe!
Text: Heinz Prader, Foto: pixabay/anna3416

Die Meinung ist weit verbreitet: Rückenprobleme und Ausstrah-
lungsschmerzen kommen von einem Bandscheibenvorfall. Doch 
viele Schmerzen und sogar Taubheitsgefühle in Händen und Füßen 
können ihre Ursache anderswo haben.
Jahrelange einseitige und falsche Belastung der Muskulatur verkrampft 
und verknotet das Gewebe – mitunter kann dies auch durch schlechte 
Körperhaltung ausgelöst werden. Tiefe Muskelverhärtungen im Na-
cken-Schulterbereich und in der Lendenregion drücken dann oftmals 
auf Nerven und lösen stechende oder ziehende Schmerzen aus. Werden 
Nerven von diesen Verhärtungen abgedrückt, kann man ein Kribbeln 
oder Sensibilitätsstörungen in Fingern und Zehen spüren. 
Die Symptome sind durch manuelle Therapie oder Physiotherapie 
einfach zu beseitigen. Nicht alle Schmerzen kommen von der Band-
scheibe, deshalb keine Angst! Die Diagnose stellt natürlich der Arzt!

Vortrag „Schmerzen
des Bewegungsapparates“

Mi., 12. November, 19.30 Uhr,
im Pfarrsaal Mils

Eintritt: 5 Euro. Der gesamte Erlös wird 
der Gemeinde Mils für einen sozialen 
Zweck zur Verfügung gestellt.
»	 Wie bauen sich Schmerzen auf?
»	 Was kann man vorbeugend tun?
»	 Wie belaste ich die Muskulatur richtig?
»	 Was mache ich falsch?

Diese und noch viele weitere Fragen zum 
Thema „Schmerzen des Bewegungsap-
parates“ werden bei dem Vortrag von 
Heinz Prader, Heilmasseur aus Mils, 
behandelt. www.massage-prader.at
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Pfarrstube
Am Do., 6. November um 14 Uhr lädt die Pfarrstube 
wieder herzlich zum monatlichen Treffen in den Pfarrsaal 
ein. Auf euer Kommen freut sich das Pfarrstuben-Team.

Mäusegruppe – Eltern-Kind-Treff für die 
ganz Kleinen
Am Di., 7. Oktober, 9–10.30 Uhr, beginnt 14-tägig 
die Mäusegruppe für 0- bis 2-Jährige im Rahmen der 
fit-for-family-Treffpunkte in der alten Volksschule/1. Stock. 
Zusammen mit Mama oder Papa wird gesungen, gespielt, 
gemalt, gebastelt und es werden Feste gefeiert und 
Freundschaften geschlossen. In ungezwungenem Rah-
men können sich Eltern austauschen, kennenlernen und 
Erziehungsfragen diskutieren. Unkostenbeitrag: 3 Euro/
Vormittag (für Mitglieder des KFV: 2 Euro/Vormittag).
Anmeldung bei Gabriele Ebenbichler-Willegger: 0 660 / 
1404 066 oder gabriele.ebenbichler14@gmail.com.
Eine Beschränkung auf max. 8 Kinder ist im Interesse der 
Kinder nötig. Es gibt Restplätze.

Igelgruppe – Eltern-Kind-Treff
Am Mo., 6. Oktober, 9–10.30 Uhr, beginnt wieder die 
wöchentliche Igelgruppe für die 1- bis 3-Jährigen im 
Rahmen der fit-for-family-Treffpunkte in der alten Volks-
schule Mils/1. Stock. Zusammen mit Mama oder Papa wird 
gebastelt, gesungen, gespielt und werden Feste gefeiert.
Anmeldung und nähere Informationen bei Silvia Kölli 0 650 
/ 4450 802 oder Angelina Spielbauer 0 664 / 3804 788.

Tauschmarkt –
verwenden statt verschwenden
Am Fr., 10. Oktober, 14.30–16.30 Uhr, findet der 
Tauschmarkt des Katholischen Familienverbandes im 
Vereinshaus statt.
Wer einen Verkaufstisch um 8 Euro (5 Euro für Mitglieder 
des KFV) mieten und Gegenstände verkaufen möchte, 
kann sich bei Gabriele Ebenbichler-Willegger melden: 0 
660 / 140 4066 oder gabriele.ebenbichler14@gmail.com.
Anlieferung und Aufbau: 14–14.30 Uhr, Verkauf: 14.30–16.30 
Uhr, Abbau: 16.30–17 Uhr.
Für Winter-Kinderartikel: Winterkleidung, Spielsachen, 
Schiausrüstung, Rodeln, Bob, Schlittschuhe, Musikinst-
rumente, Kinderwägen und Ähnliches, Bücher, Videos, 
DVDs und Brettspiele in einwandfreiem Zustand.
Für die Bewirtung ist mit Kaffee, Saft, Kuchen und Brezen 
gesorgt (freiwillige Spenden). Der KFV Mils freut sich auf 
euer Kommen!

Erntedank
SO 05.10. 10:00 Maria Plankensteiner zum Jahrestag und 

verst. Angehörige - gestaltet von den Jung-
bauern - anschl.Prozession

DI 07.10. 19:00 Marianne, Josef und Franz Oberhofer

DO 09.10. 19:00 Josef und Karoline Meßner

FR 10.10. 19:00 Verst. der Fam. Volgger und Posch

SA 11.10. 11:00 Taufe von Maximilian Pittl

SO 12.10. 10:00

DI 14.10. 19:00 Luigi Bassetti;
Walter Unterberger und verst. Angeh.

DO 16.10. 19:00

FR 17.10. 19:00 Hans Plankensteiner zum Jahrestag und 
verst. Angeh.

SA 18.10. 15:30 Hochzeit von Nina und Fabian Ribitsch

11:00 Taufe 

Missionssonntag
SO 19.10. 10:00 Otto Müller und verst. Angehörige; Dietmar 

Schranzhofer zum 10. Jahrestag; Verstorbene 
des Jahrgangs 1936 - Verkauf von Schokopra-
linen aus fairem Handel

DI 21.10. 19:00 Josef Vorhofer

DO 23.10. 19:00

FR 24.10. 19:00 Gregor, Maria und Hedwig Mayr;
Verstorbene der Fam. Zimmermann

SO 26.10. 10:00 Alois Unterberger und verst. Angehörige - es 
spielen die Fidelen Milser zum 30. Jubiläum

DI 28.10. 19:00 aus Dankbarkeit dem hl. Josef

DO 30.10. 19:00

FR 31.10. 19:00

Allerheiligen
SA 01.11. 10:00 es singt der Kirchenchor

14:00 Gräbersegnung

Schützenjahrtag / Allerseelen
SO 02.11. 10:00 Ida Eder, Karl Sexl, Karla Krenn gest. von den 

Schützen und der MK Mils, anschl. Kranznie-
derlegung am Gefallenendenkmal

19:00 Messe und Gräbersegnung noch unklar! 
Bitte Aushang und Homepage beachten!

DI 04.11. 19:00

DO 06.11. 19:00 Karoline Vorhofer und verst. Angehörige

FR 07.11. 19:00 Arme Seelen

SA 08.11. 15:00 Taufe

SO 09.11. 10:00 Verst. der Fam. Knapp, Plankensteiner,

Gatt und Huber; Heidi Tratter zum Jahrestag 
und Peter Tratter

DI 11.11. 19:00

DO 13.11. 19:00 Anni Walch

FR 14.11. 19:00 Verstorbene der Fam. Volgger und Posch

SA 15.11. 11:00 Taufe von Karl Wasle

SO 16.11. 10:00

Gottesdienste im Oktober 2025
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Firm-Anmeldung
Alle, die die 4. Klasse Mittelschule oder Gymnasium 
besuchen, sind herzlich eingeladen, sich auf die Firmung 
vorzubereiten.
Anmeldung bis 20. Oktober bei Pastoralassistent Richard 
Gassler unter 0 676 / 8730 7304 oder per Mail an richard.
gassler@dibk.at. Oder im Pfarrbüro unter 0 5223 / 57707 
oder per Mail an pfarre.mils@dibk.at.
Die Firmung findet am Sa., 9. Mai 2026, um 17 Uhr in 
der Pfarrkirche Mils mit Bischof Hermann Glettler statt.

Märchenstunde mit Ilse Richter
Im November lädt der KFV Mils alle Volksschüler:innen an 
drei Donnerstagen zur Märchen- und Sagenlesung mit Ilse 
Richter ein. Vorlesen bedeutet nicht nur Wissensvermitt-
lung und Sprachförderung, sondern es ist auch Nahrung 
für die Seele. Lesen ist Abenteuer im Kopf!
Do., 6., 13. und 20. November, 17–18 Uhr, Öffentliche 
Bücherei Mils.
Ilse und die Bibliothekarinnen Christine und Lisa freuen 
sich auf euch.

Wir suchen Minis – wir suchen dich!
Kinder ab der 1. Klasse Volksschule sind eingeladen, in un-
serer Pfarrgemeinde den wichtigen Dienst als Ministrantin 
bzw. Ministrant zu übernehmen. Wir laden dich herzlich 
zum Schnuppertag am Fr., 7. November, 16–17 Uhr, in 
der Kirche Mils ein. Wir freuen uns auf dich!

Ansprechperson:
PA Richard Gassler, 0 676 / 8730 7304,
richard.gassler@dibk.at

Ministrantinnen und Ministranten von Mils – wir wollen …
»	 im Gottesdienst mithelfen
»	 gemeinsam etwas erleben
»	 zu einer Gruppe dazugehören
»	 gemeinsam glauben
»	 am Sonntag dabei sein
Minis treffen sich zum Ministrieren am Sonntag oder wenn 
sie im Plan eingeteilt sind. Bei Mini-Stunden wird der Dienst 
in der Kirche eingeübt, aber auch die Gemeinschaft mit 
Spielen, Basteln und Jausnen gestärkt. Jedes Jahr gibt es 
als kleines Dankeschön einen großen Ausflug für die Minis!
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Verkaufe schönen, quadratischen 
Wohnzimmertisch aus hellem Holz (mit
Glasplatte) um 59 Euro; Abmessungen: 
Länge/Breite: 90 cm; Diagonale: 127 
cm; Höhe: 43 cm. Bei Interesse SMS 
mit TISCH schicken - rufe dann zurück: 
Tel.: 0 665 / 65 66 10 88.

Verkaufe neuwertige Startone SFL-
55 Querflöte aus Neusilber, komplett 
versilbert, mit geschlossenen Klappen 
um 55 Euro und neuwertige Thomann 
FL-200 Querflöte aus versilbertem 
Neusilber, mit geschlossenen Klappen 
um 65 Euro. 
Tel. oder WhatsApp:
0 664 / 3969 610

Verkaufe: Neue Kühltasche mit vielen 
Fächern. NP: 49 Euro VP: 20 Euro. 
Neue Taschen (Reisen, Sport) mit viel 
Platz – 1x Tasche VP: 10 Euro, zwei 
Taschen VP: 15 Euro. 
Originalverpackte Chronograph Her-
ren Armbanduhren Martyn Line Dual 
Time, wasserdicht, 1x schwarz mit ro-
tem Silikonarmband und 1x schwarz 
mit silbernen Stahlarmband, beide je 
VP: 32 Euro. Neuwertige Cremesso 
Kaffee Kapselmaschine um VP 25 Euro; 
Tel.: 0 699 / 110 55607.

Klavierlehrer bietet Klavierunter-
richt an. Christian Wagner.
Tel.: 0 664 / 63 68 375 

Produkte für Flohmarkt gesucht. Zur 
Förderung von Projekten von Tiroler 
Dörfern in Brasilien wird wöchentlich 
am Flohmarkt verkauft. Dazu suchen 
wir gut erhaltene Gegenstände. Selbst-
abholung durch Flohmarktbetreiber. 
Tel. 0 676 / 56 410 18.

Kleinanzeigen

06.10. Dr. Sabine Buxbaum 
Stadtgraben 20, Hall
0 52 23/53 0 20
Notordination 9 bis 10 Uhr

11.10. Dr. Ulrich Janovsky,
Dörferstraße 43, Absam 
0 5223/52 1 65
Notordination 9 bis 10 Uhr

12.10. Dr. Theresia Junker, 
Wallpachgasse 11, Hall
0 52 23/56 4 73, 
Notordination 9 bis 10 Uhr 

18.10. Dr. Doris Musshauser
Recheisstraße 8a, Hall
0 52 23/57 3 01, 
Notordination 9 bis 10 Uhr

19.10. Dr. Christian Reinalter,
Dorfstraße 13d, Mils
0 52 23/57 7 46, 
Notordination 9 bis 10 Uhr

25.10. Dr. Barbara Richter 
Wallpachgasse 2, Hall
0 52 23/44 4 23
Notordination 9 bis 10 Uhr

26.10. Dr. David Sprenger
Thurnfeldgasse 4a, Hall
0 52 23/56 7 11
Notordination 9 bis 10 Uhr

Wochenenddienste
der Ärzte

Kleintier-Arzt-Notdienst:
www.tierarzt-notdienst.tirol

Aktuellste Infos zu Notdiensten 
unter www.aektirol.at/bereitschafts-
dienste und www.apothekenindex.at, 
oder telefonisch beim Gesundheits- 
telefon 1450.
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Bereitschaftsdienste
Apotheken Oktober

Kur- und Stadtapotheke
Schumacherweg 2, Hall
Paracelsus-Apotheke Mils 
Kirchstraße 20d, Hall
Marien-Apotheke
Dörferstraße 43, Absam
St. Magdalena-Apotheke
Unterer Stadtplatz, Hall
Haller Lend Apotheke
Brockenweg 2, Hall
Rumerspitz-Apotheke
Serlesstraße 11, Rum
St. Georg-Apotheke
Dörferstraße 2, Rum

1

2

3

4

5

6

7

Diensthabende Apotheken 
finden Sie auf der Homepage 
www.apothekenindex.at

Diensthabende Ärzte haben neben 
der Notordination auch von 9–21 Uhr 
Bereitschaftsdienst.
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Ansprechpartner:innen
in der Gemeinde
Bürgermeisterin
Mag. (FH) Daniela Kampfl
56 570-21
buergermeisterin@mils.gv.at
Bürgermeister-Stellvertreter
Daniel Pfeifhofer BEd
0 677/63 93 98 40
vbgm@mils.gv.at
Bürgermeisterin Vorzimmer
Julia Posch
56 570-22, Fax-DW 33
sekretariat@mils.gv.at

Amtsleiter u. Gemeindebetriebe 
Mils GmbH
Roland Klingler MBA
56 570-34
r.klingler@mils.gv.at

Amtsleiter-Stv. 
Dr. Andreas Baldauf
56 570-23
a.baldauf@mils.gv.at
Bauamtsleiter
DI Michael Mitterbauer
56570-42
m.mitterbauer@mils.gv.at
Bauamt
Ing. Ulrike Barenth
56570-29
u.barenth@mils.gv.at
Finanzverwaltung
Elisabeth Wurm und Lisa Posch
56 570-27
buchhaltung@mils.gv.at
Melde- und Steueramt
Petra Sunitsch
56 570-24
meldeamt@mils.gv.at

Öffentlichkeitsarbeit,
Projekte und Umweltamt
Mag. (FH) Thomas Weberberger
56 570-26
t.weberberger@mils.gv.at

Vorschau November 2025*
SO 02.11. 9.45 Uhr Totengedenken und Schützenjahrtag,

Pfarrkirche
DO 06.11. 17 Uhr Märchenlesung, Bücherei

17 Uhr 42er-Treffen, Gasthof Tiefenthaler
20 Uhr „Räuber vom Glockenhof”, Vereinshaus Mils

FR 07.11. 18-22 Uhr Dorfschießen,
Vereinslokal Schützenkompanie Mils

20 Uhr „Räuber vom Glockenhof”, Vereinshaus Mils
SA 08.11. 20 Uhr „Räuber vom Glockenhof”, Vereinshaus Mils
MO 10.11. 19.30 Uhr Impulsabend „Memo to myself”, Pfarrsaal
MI 12.11. 19.30 Uhr Vortrag
DO 13.11. 17 Uhr Märchenlesung, Bücherei

20 Uhr „Räuber vom Glockenhof”, Vereinshaus Mils
FR 14.11. 17-21 Uhr Dorfschießen,

Vereinslokal Schützenkompanie Mils
20 Uhr „Räuber vom Glockenhof”, Vereinshaus Mils

SA 15.11. 20 Uhr „Räuber vom Glockenhof”, Vereinshaus Mils
DO 20.11. 17 Uhr Märchenlesung, Bücherei

Termine im Oktober 2025*
FR 03.10. 20 Uhr Wunschkonzert Chor Crescendo, Vereinshaus
SA 04.10. 9.15 Uhr Geschichtencafé, Bücherei

Zivilschutzalarm
FR 10.10. 14.30-16.30 

Uhr
Tauschmarkt, KFV Mils,
Vereinshaus Mils

SA 11.10. 18 Uhr Kärntner Nudelessen, Vereinshaus
MO 13.10. 8-17 Uhr Wasserleitungsspülung Mils-Nord
DI 14.10. 8-17 Uhr Wasserleitungsspülung Mils-Süd
MI 15.10. MEIN MILS Redaktionsschluss
SO 19.10. ab 10 Uhr Oktobermarkt, Gasthof Tiefenthaler
DO 23.10. 15 Uhr Familienlesung „Ungalli”, Bücherei
FR 24.10. 18-22 Uhr Dorfschießen,

Vereinslokal Schützenkompanie Mils
SO 26.10. 11 Uhr Jubiläumsfrühschoppen Fidele Milser,

Vereinshaus Mils
DO 30.10. 18-22 Uhr Dorfschießen,

Vereinslokal Schützenkompanie Mils
SA 31.10. 20 Uhr Premiere „Räuber vom Glockenhof”,

Vereinshaus Mils
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